
Anlage 1 

Kleingärtnerverein Northeim e. V. 
Am Sollingtor 

 

Seite 1 von 4 

S A T Z U N G 
des Kleingärtnervereins Northeim e. V. 

 
§ 1 Name und Sitz 
 
1.  Der Verein führt den Namen: 
 Kleingärtnerverein Northeim e. V. 
 und hat seinen Sitz in 37154 Northeim 
 
2.  Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Göttingen unter der Nummer des Vereins VR 130011 eingetragen.  
 
3.  Sein Geschäftsjahr läuft vom 01.Oktober bis 30.September des nächsten Jahres. 
 
§ 2 Zweck des Vereins 
 
1.  Der Verein bezweckt unter Ausschluss parteipolitischer und konfessioneller Bestrebungen die Förderung des 

Kleingartenwesens. Er dient im Sinne des Kleingartenrechtes ausschließlich unmittelbar gemeinnützigen Zwecken und 
ist nicht auf wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ausgerichtet. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

 
a. Die Schaffung von Grünflächen die der Allgemeinheit zugänglich sind. 

 
b. Die Erziehung der Jugend zur Naturverbundenheit. Förderung der Kinder- und Jugendpflege und eines 

gesunden Familienlebens der Kleingärtnerfamilien innerhalb des Vereins. 
 

c. Den Kleingartenbau insbesondere den Obstbau zu pflegen und die Kleingärtner zu lehren das Land 
ordnungsgemäß zu bewirtschaften. 
 

d. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 

e. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden, die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 

f. Es dürfen keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 

g. Die Weiterverpachtung und Beaufsichtigung von Pachtland als Dauergärten. 
 

h. Naturschutz und landschaftliche Pflege. 
 
§ 3 Mitgliedschaftsrechte und – pflichten 
 
1. Die Mitgliedschaft ist freiwillig. Alle Mitglieder haben gleiche Rechte und Pflichten. 
 
2.  Die Mitgliedschaft ist persönlich und nicht vererbbar. Die Ausübung der Mitgliedschaftsrechte ist nicht übertragbar. 

Sie kann von jeder geschäftsfähigen Person erworben werden. Ehepartner von Parzellenpächtern können eine 
Vollmitgliedschaft erwerben. Die Mitgliederversammlung beschließt hierfür einen ermäßigten Jahresbeitrag. Außer 
Kleingärtnern können Mitglieder auch Personen sein die sich um das Kleingartenwesen verdient gemacht haben oder 
es zu fördern gedenken. 

 
3. Der Antrag auf Mitgliedschaft muss schriftlich erfolgen. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand des Vereins. 

Der Bescheid über die Aufnahme ist schriftlich zu erteilen. Mögliche Ablehnungen müssen nicht begründet werden. 
 
4. Durch die Beitrittserklärung erkennt das neue Mitglied die Satzung, die Gartenordnung und die allgemeinen 

Bestimmungen für die Versorgung von elektrischer Energie als rechtsverbindlich für sich an. Es ist verpflichtet die 
Anordnungen des Vereinsvorstandes zu befolgen und das Vereinsleben zu fördern. Es hat weiter die fälligen 
Vereinsbeiträge, Versicherungsprämien, etwaige Umlagen und den Pachtzins für das vom Verein verwaltete 
Gartengrundstück pünktlich zu den festgesetzten Terminen zu entrichten soweit im Einzelfalle nichts anderes 
vereinbart ist. Alle Zahlungen werden zuerst auf Mitgliedsbeiträge und etwaige Umlagen verrechnet; gegenteilige 
Anweisungen bei Zahlungen gelten als nicht erfolgt. 

 
5. Jedes Mitglied ist verpflichtet an den angesetzten Gemeinschaftsarbeiten teilzunehmen. Bei Nichtbeteiligung kann 

die Mitgliederversammlung ersatzweise einen Geldbetrag festsetzen. Die aktiven Vorstandsmitglieder sind  von der 
Pflicht zur Leistung von Gemeinschaftsarbeit befreit. 
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6. Jede Änderung der Anschrift oder des Namens muss dem Vorstand unverzüglich schriftlich mitgeteilt werden. 
Schriftstücke gelten dem Mitglied auch dann als zugegangen, wenn  sie an die letzte dem Vorstand in Textform 
mitgeteilte Anschrift gerichtet sind. 

 
7. Bei Gartenabgaben wird der Wert des Inventars: der Gartenlaube (die den gesetzlichen Vorschriften entspricht), der 

Pflanzen und Bepflanzungen, Gartenmöbel und -geräte, sowie weiterer Gegenstände durch den Vorstand und dem 
Vorpächter mittels Vergleichswerten (von bereits abgegebenen Gärten) ermittelt um eine Ablösesumme zu 
bestimmen. 

 
§ 4 Erlöschen der Mitgliedschaft 
 
1.  Die Mitgliedschaft erlischt 
 

a. durch Auflösung des Vereins. 
 

b. durch Austritt, der nur zum Schluss eines Geschäftsjahres mit dreimonatiger Kündigungsfrist erfolgen kann und 
dem Vorstand schriftlich anzuzeigen ist. 
 

c. durch Tod. Der Vorstand kann jedoch auf Antrag den Garten einem Familienmitglied oder sonstigen Erben 
zusprechen, wenn die Erbschaftsfrage geregelt ist. 
 

d. durch Ausschluss. Dieser wird durch den Vorstand ausgesprochen und muss dem Ausgeschlossenen durch 
eingeschriebenen Brief bzw. gegen Empfangsbestätigung mitgeteilt werden. Der Ausschluss erfolgt mit 
sofortiger Wirkung. Jedoch steht dem Ausgeschlossenen innerhalb von 14 Tagen die Berufung an die 
Mitgliederversammlung zu, die aufschiebende Wirkung hat. Der Beschluss der Mitgliederversammlung ist 
endgültig, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 
2.  Die Ausschließungsgründe sind: 
 

a. Die nicht ordnungsgemäße Bewirtschaftung des Gartens trotz schriftlicher Abmahnung durch den Vorstand. 
 

b. Ehrloses und unsittliches Verhalten. Der Ausschluss muss erfolgen, wenn sich das Mitglied oder eines seiner 
Familienmitglieder innerhalb des vom Verein betreuten Geländes des Diebstahls schuldig gemacht hat. 
 

c. Die Nichteinhaltung der Zahlungsverpflichtungen trotz einmaliger schriftlicher Mahnung und 
Zahlungsaufforderung durch den Vorstand. 
 

d. Dreimalige Verweigerung der Gemeinschaftsarbeit ohne wichtige Gründe. 
 

e. Die vorsätzliche Schädigung der Vereinsinteressen. 
 

f. Beleidigung oder Bedrohung des Vorstandes in jeder Form. 
 

g. Errichtung von Baulichkeiten oder Vornahme von Veränderungen ohne behördliche und 
Vorstandsgenehmigung. 
 

h. Das Abstellen und Lagern von Sperrmüll, Unrat und Müll innerhalb der Gartenparzelle. 
 

i. Weiterverpachtung oder Überlassung des Gartens an einen Dritten ohne Genehmigung des Vorstandes. 
 

j. Der Handel mit Gartenparzellen und kostenpflichtigen Dienstleistungen zur persönlichen Gewinnerzielung und 
Bereicherung.  
 

k. Der Verlust der Geschäftsfähigkeit. 
 
3.  Vorbehaltlich entgegenstehender oder ändernder Bestimmungen des Kleingarten-Sonderrechts erlischt mit der 

Beendigung der Mitgliedschaft auch der zwischen dem Kleingärtnerverein und dem Mitglied abgeschlossene 
Pachtvertrag. Ferner erlöschen alle Rechte aus der Mitgliedschaft und an das Vereinsvermögen. Zur Deckung 
etwaiger Verpflichtungen können Gartengegenstände (Baulichkeiten, Obstbäume und andere) die Eigentum des 
Mitgliedes sind vom Verein für seine Forderungen verwertet werden. 

 
§ 5 Organe 
 
Organe des Vereins sind: 

a. der Vorstand 
b. die Mitgliederversammlung 



Anlage 1 

Kleingärtnerverein Northeim e. V. 
Am Sollingtor 

 

Seite 3 von 4 

 
§ 6 Der Vorstand 
 
1. Der Vorstand besteht aus 

a. dem 1. Vorsitzenden und seinem Stellvertreter (2. Vorsitzender) 
b. dem 1. Kassenführer und seinem Stellvertreter (2. Kassenführer) 
c. dem Schriftführer 
d. dem 1. Gartenobmann und seinem Stellvertreter (2. Gartenobmann) 

 
2.  Der 1. Vorsitzende, sein Stellvertreter, der 1. Kassenführer und der Schriftführer  sind Vorstand im Sinne des § 26 

BGB. Zur rechtsverbindlichen Vertretung des Vereins genügt die Zeichnung durch 2 Vorstandsmitglieder. 
 
3.  Die übrigen Vorstandsmitglieder sind stimmberechtigte Beisitzer und haben die Aufgabe, den Vorstand zu beraten. 
 
§ 7 Vorstandswahl und Geschäftsleitung 
 
1. Der Vorstand wird durch geheime Wahl oder durch Zuruf in der Mitgliederversammlung auf drei Jahre gewählt. Die 

Amtsdauer läuft jeweils bis zur Beendigung der Mitgliederversammlung. Wiederwahl ist zulässig. 
 
2. Zur Bearbeitung besonderer Angelegenheiten können vom Vorstand und der Mitgliederversammlung Ausschüsse 

gewählt werden. 
 
3. Der Vorstand und die Ausschüsse arbeiten ehrenamtlich. Ihnen sind jedoch die baren Auslagen und in dringenden 

Fällen entstandener Lohnausfall zu vergüten. 
 
4. Die Beschlussfassung des Vorstandes erfolgt nach dem für die Beschlüsse der Mitglieder des Vereins geltenden 

Vorschriften der §§ 32 und 34 BGB. 
 
5. Ist eine Willenserklärung dem Verein gegenüber abzugeben, so genügt die Abgabe gegenüber einem Mitglied des 

Vorstands und zwar schriftlich. 
 
6. Der Vorstand besorgt alle Vereinsangelegenheiten die nicht der Mitgliederversammlung ausdrücklich vorbehalten 

sind. 
 
7. Über alle Vorstandssitzungen müssen Protokolle angefertigt und bei der nächsten Sitzung verlesen und bestätigt 

werden. 
 
§ 8 Mitgliederversammlung 
 
1.  Sitz und Stimme in der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied. 
 
2.  Die Mitgliederversammlung regelt die Angelegenheiten des Vereins, soweit sie nicht vom Vorstand entschieden 

werden können, durch Beschlussfassung. Zur Gültigkeit des Beschlusses ist erforderlich, dass der Gegenstand bei 
der Berufung bezeichnet ist. Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit. Auch ohne Versammlung 
der Mitglieder ist ein Beschluss gültig wenn die Mehrzahl der Mitglieder ihre Einwilligung zu dem Beschluss schriftlich 
erklärt. 

 
§ 9 Einberufung und Aufgabe der Mitgliederversammlung 
 
1. Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt. Weitere Mitgliederversammlungen werden nach 

Bedarf oder auf schriftlichen Antrag von mindestens 10 % der Mitglieder vom Vorstand einberufen. Der Antrag muss 
begründet sein. 

 
2. Die Einladungen haben schriftlich drei Wochen vorher zu erfolgen. Die Tagesordnung ist mit der Einberufung bekannt 

zu geben. 
 
3. Aufgabe der Mitgliederversammlung ist 

a. Entgegennahme der Geschäfts-, Kassen- und Revisionsberichte 
b. Entlastung des Vorstandes 
c. Wahl des gesamten Vorstandes 
d. Beschlussfassung über etwaige Satzungsänderungen 
e. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages, Festsetzung der Beiträge und etwaiger Umlagen 
f. Erledigung besonderer Anträge 

 
4. Anträge sind zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung dem Vorstand schriftlich einzureichen. 
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5.  Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 

 
6.  Zu Satzungsänderungen sowie zur Auflösung des Vereins bedarf es einer Mehrheit von drei Vierteln, zur vorzeitigen 

Abberufung von Mitgliedern des Vorstandes einer solchen von zwei Dritteln; zu den übrigen Beschlüssen der 
einfachen Mehrheit, wobei Stimmenthaltung als Nichtabgabe der Stimme gilt. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung 
mit Ausnahme von Wahlen bei denen in solchem Fall Stichwahl erfolgen muss. 

 
7.  Zur Beurkundung der Beschlüsse ist von jeder Versammlung eine Niederschrift anzufertigen die bei der nächsten 

Versammlung vorgelesen und genehmigt werden muss und von dem Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu 
unterzeichnen ist. 

 
8. Die satzungsgemäßen Beschlüsse sind für alle Mitglieder des Vereins verbindlich. 
 
§ 10 Beiträge, Kassen- und Rechnungswesen 
 
1. Die Jahresbeiträge für den Verein wie auch notwendige Umlagen setzt die Mitgliederversammlung fest. Sie sind im 

Voraus spätestens zum 1. April zu entrichten. 
 
2. Der Pachtzins für das vom Verein gepachtete Gartengrundstück, und sonstige Verpflichtungen seitens der Mitglieder 

sind gemäß der aktuellen Beitrags- und Gebührenordnung spätestens bis zum 1. April jeden Jahres zu entrichten. 
 
3. Vor Beginn eines jeden Geschäftsjahres hat der Vorstand einen Voranschlag aufzustellen in dem sämtliche 

Ausgaben durch zu erwartende Einnahmen gedeckt sein müssen. Dieser Voranschlag gilt vorläufig bis zur 
Bestätigung oder Abänderung durch die Mitgliederversammlung. Über- und außerplanmäßige Ausgaben bedürfen 
soweit sie nicht durch Einsparungen an anderer Stelle gedeckt werden können der Genehmigung der 
Mitgliederversammlung. 

 
4. Von der Mitgliederversammlung werden für drei Jahre zwei Rechnungsprüfer gewählt. Diese haben mindestens 

zweimal im Jahr (davon einmal unangemeldet) die Kasse, Bücher und Belege des Vereins zu prüfen und dem 
Vorstand sowie der Mitgliederversammlung hierüber zu berichten. Über jede Prüfung ist eine Niederschrift 
aufzunehmen, die vom Rechnungsprüfer und dem Kassenführer zu unterzeichnen ist. 

 
§ 11 Änderung des Zwecks, Auflösung oder Aufhebung 
 
1. Die Änderung des Zwecks des Vereins oder seine Auflösung bzw. Aufhebung können nur in einer 

Mitgliederversammlung beschlossen werden die hierzu einberufen wird. 
 
2. Bei einer Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des 

Vereins an die Stadt Northeim oder die Klosterkammer Hannover die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 
3. Von der Änderung des Zweckes oder der Auflösung des Vereins ist dem zuständigen Finanzamt Mitteilung zu  
 machen. 
 
 
 
Satzung in der Fassung des Beschlusses der Mitgliederversammlung vom 14.11.2015 
 
Satzungsänderung in der Fassung des Beschlusses der Mitgliederversammlung vom 08.11.2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Günther Ehrhardt      Svetlana Schmidt 

1. Vorsitzender      2. Vorsitzende 
 
 
 
 
 
 


